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Online-Studium im Sommersemester 2020

Dieses Sommersemester 2020 war ein sehr besonderes, das durch die sehr kurzfristige Umstellung auf Online-Lehre Studierende
wie auch Lehrende sehr gefordert hat.

Zum Ende des Semesters wurde ein Feedback zur Online-Lehre von den Studierenden, als auch von den Lehrenden eingeholt.
In diesem Bericht sind die Ergebnisse für die Studierenden aufbereitet.

Wir wollten von den Studierenden erfahren:

• Wie sind Sie mit der Online-Lehre zurechtgekommen?

• Was war gut und sollte beibehalten werden?

• Wie funktionierten die digitalen Formate?

• Wie waren die Inhalte für die Online-Lehre aufbereitet?

Insgesamt haben 342 Studierende den Link angeklickt. Um studiengangsspezifische Auswertungen zu ermöglichen wurde nach
dem Studiengang gefragt. Leider haben 82 Studierende nach dieser Frage die Befragung abgebrochen. Obwohl die Umfrage
anonym war und alle Fragen freiwillig zu beantworten, ist das ein Phänomen, das auf Befürchtungen oder Vorbehalte der
Studierenden hindeuten kann. 260 Studierende haben die Umfrage beendet.

Wie zufrieden waren die Studierenden mit dem Online-Semester?

Wie zu erwarten, ist die Zufriedenheit mit dem Semester sehr divergent. Es gibt jedoch Unterschiede zwischen den
Fächerkulturen, die in den folgenden Darstellungen detaillierter beschrieben werden.

42% der Bachelor- und Masterstudierenden waren zufrieden und sehr zufrieden, jedoch sind auch 35% unzufrieden oder sehr
unzufrieden. 23% sind weder zufrieden noch unzufrieden.

Abbildung 1 – Zufriedenheit gesamt mit online-Lehre

Zufriedenheit in den Bachelorstudiengängen

Insgesamt zufrieden mit dem Semester sind die Studierenden in den Studiengängen Betriebswirtschaft, Öffentliche Verwaltung Brandenburg, Verwaltungsinformatik
Brandenburg und Wirtschaftsinformatik.
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Überwiegend unzufrieden mit dem Online-Semester sind die Bachelorstudierenden in den Studiengängen Luftfahrttechnik/Luftfahrtmanagement, Maschinenbau, Phy-
sikalische Technologien/Energiesysteme, Wirtschaft und Recht.

Abbildung 2 – Zufriedenheit in BA Studiengaengen

Zufriedenheit in den Masterstudiengängen

Die Masterstudierenden im Studiengang Wirtschaft und Recht sind überwiegend zufrieden, ebenso die Wirtschaftsinformatiker. Die Studierenden im Studiengang
Business Management sind sehr geteilt in Zufriedene und Unzufriedene.

In weiteren Studiengängen gibt es keine eindeutigen Präferenzen oder die Rückmeldung war zu gering.

Abbildung 3 – Zufriedenheit in MA Studiengaengen

Online-Studium und /oder Präsenz-Studium?

Die Lehre fand, wie zu erwarten zu 77% überwiegend online statt.
Für ein gutes Fünftel (22%) aller Studierenden gab es einen Mix aus Online- und Präsenzlehre. Ein Prozent hatte reine Präsenzlehre.

Wenn Online- und Präsenzlehre an einem Tag durchgeführt wurden, war die Zeit zwischen den Veranstaltungen für ein Viertel zu knapp. Zum größeren Teil (43%)
fand Online- und Präsenzlehre an verschiedenen Tagen statt.

Die Verteilung von Online- und Präsenzlehre in den Studiengängen ist sehr unterschiedlich, von 100% Online-Lehre in den Studiengängen Wirtschaft und Recht,
Wirtschaftsinformatik und Verwaltungsinformatik, einem Mix beider Formate und ausschließlicher Präsenzlehre in einigen Seminargruppen.

Der Mix von Präsenz- und Online-Lehre in den Studiengängen ist auf Unterschiede in den Jahrgängen zurückzuführen.
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Abbildung 4 – Lehrformate BA-Studiengaenge

In den Masterstudiengängen fand die Lehre überwiegend online statt oder in einem Mix aus Präsenz- und Online-Lehre. Reine Präsenzlehre wurde nicht genannt.

Abbildung 5 – Lehrformate MA-Studiengaenge

Inwieweit fanden die Lehrveranstaltungen regelmäßig statt?

Für knapp die Hälfte der Studierenden fanden die Lehrveranstaltungen regelmäßig statt, für vierzig Prozent überwiegend regelmäßig.
Für ein knappes Fünftel fanden die Lehrveranstaltungen jedoch nicht regelmäßig statt oder sie fielen generell aus.
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Abbildung 6 – Regelmaessige Lehrveranstaltungen

Regelmäßigkeit der Lehrveranstaltungen in den Bachelorstudiengängen

In den einzelnen Studiengängen werden Unterschiede in der Durchführung der Lehrveranstaltungen sichtbar.

Abbildung 7 – Regelmaessige Lehrveranstaltungen BA

Regelmäßigkeit der Lehrveranstaltungen in den Masterstudiengängen

Die Ergebnisse für die Masterstudiengänge beziehen nur drei Studiengänge ein, in denen die Beteiligung mindestens vier Stimmen umfasste.
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Abbildung 8 – Regelmaessige Lehrveranstaltungen Ma

Erreichbarkeit der Lehrenden

Die Lehrenden waren für die Studierenden per Mail oder Online-Sprechstunde überwiegend gut zu erreichen.

Abbildung 9 – Erreichbarkeit Lehrende

Lehrmaterialien

Durch die Lehrenden wurden zum großen Anteil geeignete Lehrmaterialien zur Verfügung gestellt.

Abbildung 10 – geeignete Lehrmaterialien

Welche Online-Lehrformate wurden eingesetzt?

An vorderster Stelle mit 98% stehen Livestream Formate wie BigBlueButton, Webex usw.

Auch Vorlesungsaufzeichnungen wurden sehr intensiv genutzt, ebenso wie Hausaufgaben und Gruppenarbeiten.
Interaktives Arbeiten mit Quiz und Online-Tests wurde von knapp der Hälfte genutzt und ein Fünftel arbeitete gemeinsam an Texten mit kollaborativen Online-Tools.
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Abbildung 11 – Online Lehrformate

Was sind für die Studierenden die größten Vorteile der Online-Lehre?

Die Vorteile zusammengefasst:

• Kein Fahrtweg

• Besserer und flexiblere Zeiteinteilung

• Selbststudium möglich durch Vorlesungsaufzeichnungen

• Zeit für Familie

• Spannende Veränderung in der Lehre.

An erster Stelle und am häufigsten genannt wird der Wegfall des Anfahrtsweges zur Hochschule.
Für einige Studierenden sind das bis zu 2,5 Stunden Zeitersparnis pro Tag.

Weitere Vorteile sind die Möglichkeiten zur besseren Zeiteinteilung für ein flexibleres Arbeiten entsprechend dem eigenen Lernrhythmus und ein ruhige Lernumgebung.

Der Vorteil durch aufgezeichnete Lehrveranstaltungen die Inhalte im Selbststudium zu vertiefen bzw. standort- und zeitunabhängig zu lernen wird von vielen Studie-
renden betont.
Somit ist eine Vereinbarkeit mit familiären Verpflichtungen und Kinderbetreuung möglich. Auch der Aspekt, dass sich die Lehre durch die Online-Formate verändert,
wird als eine spannende Herausforderung gesehen.

Was sind für die Studierenden die größten Nachteile der Online-Lehre?

Die Studierenden haben viele Nachteile aufgezählt, die sehr unterschiedliche Themen berühren. Zusammengefasst lassen sich fünf Bereiche aus den Kommentaren
ableiten:

• Erhöhter Workload

• Fehlender Austausch

• Psychosoziale Belastung

• Unzureichende technische und organisatorische Bedingungen

• Nicht angepasste Didaktik

Erhöhter Workload
Der Arbeitsaufwand ist in vielen Modulen zu hoch, durch umfangreiches Selbststudium, Durcharbeiten von Materialien, Hausarbeiten, aufwändiges Organisieren von
Gruppenarbeiten.

Fehlender Austausch
Die sozialen Kontakte und der Austausch untereinander werden als ein großer Nachteil empfunden.
Auch die fehlende persönliche Kommunikation mit den Professor/innen, das fehlende studentische Leben auf dem Campus ist eine starke Beeinträchtigung.
Es entsteht so kein Gemeinschaftsgefühl.
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Psychosoziale Belastung
Es wird eine Entgrenzung zwischen Studium und Privatleben durch das zu lange Sitzen vor dem PC bis in die Abendstunden und an den Wochenenden beklagt.
Die fehlende Tagestruktur und Routine trägt ebenso zu einem Absinken der Motivation bei. Auch das langandauernde Alleinsein belastet viele sehr.

Unzureichende technische und organisatorische Bedingungen
Unzureichende Internetbandbreite in vielen Teilen Brandenburgs sorgt für sehr schwankende und schlechte Qualität der Online-Lehre.
Zum Teil war der Ton so schlecht, dass die Lehrenden nicht gehört wurden. Die Bibliothek war geschlossen, so dass Lernräume fehlten. Lehrende waren zum Teil nicht
oder nur sehr schwer zu erreichen.

Nicht angepasste Didaktik
Die Online-Lehre wurde in den Studiengängen sehr unterschiedliche durchgeführt. Diskussionen zu den Lehrinhalten sind in den Online-Lehrformaten nicht möglich.
Auch das Besprechen von Übungen und gezieltes Feedback zu Hausaufgaben und Präsentationen entfiel.Die Inhalte wurden zum Teil in Kurzform dargeboten, die
inhaltliche Tiefe wurde vermisst.
Das Veranschaulichen von Beispielen und praktische Übungen ließen sich online nicht abbilden. Einige Lehrende, die in Präsenz sehr gute Lehre durchführen, konnten
diese Expertise online nicht anwenden. Einige Lehrende ließen ihre Veranstaltung im Sommersemester vollständig ausfallen.

Ergebnisse für Studiengänge

Für Studiengänge mit genügend Rücklauf werden Unterberichte erstellt und an Studiengangssprecherinnen und -Sprecher zur weiteren Auswertung versendet.

Nachfolgend sind die Antworten für jede Frage in Häufigkeitstabellen dargestellt sowie alle Kommentare zu den offenen Fragen aufgeführt.

Andrea Schmid

Büro für QM im Zentrum für Qualitätsentwicklung
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Beschreibung der Stichprobe

Beteiligung

Beteiligung Absolut Prozent

Befragung begonnen 342 100 %
Befragung abgebrochen 82 24 %
Befragung beendet 260 76 %

Tabelle 1 – Beteiligung

Abbrüche

Zuletzt beantwortete Frage Absolut Prozent

1. Bitte teilen Sie uns zuerst mit, in welchem Studiengang Sie studieren: 9 15 %
2. Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Bachelor) aus der Liste: 37 60 %
3. Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Master) aus der Liste: 12 19 %
4. Meine Lehrveranstaltungen fanden in dieser Form statt: 2 3 %
12. Alles in Allem, wie zufrieden waren Sie mit diesem Semester? 2 3 %

Gesamt 62 100 %

Tabelle 2 – Abbrüche
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Häufigkeitstabellen und Kommentare

Ihr Studiengang

Bitte teilen Sie uns zuerst mit, in welchem Studiengang Sie studieren:

Antworten
Gültig: 314 (91.8 %) Absolut Prozent

Bachelorstudiengang 274 87.3 %
Masterstudiengang 40 12.7 %

Gesamt 314 100.0 %

Tabelle 3 – Häufigkeiten: Bitte teilen Sie uns zuerst mit, in welchem Studiengang Sie studieren:

Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Bachelor) aus der Liste:

Antworten
Gültig: 266 (77.8 %) Absolut Prozent

Öffentliche Verwaltung Brandenburg 41 15.4 %
Betriebswirtschaft 34 12.8 %
Wirtschaft und Recht 31 11.7 %
Luftfahrttechnik/Luftfahrtmanagement bzw.-Logistik 27 10.2 %
Wirtschaftsinformatik 23 8.6 %
Wirtschaftsingenieurwesen 19 7.1 %
Maschinenbau 18 6.8 %
Physikalische Technologien/Energiesysteme 13 4.9 %
Verwaltungsinformatik Brandenburg 13 4.9 %
Biosystemtechnik/Bioinformatik 12 4.5 %
Europäisches Management 12 4.5 %
Logistik 8 3.0 %
Automatisierungstechnik 7 2.6 %
Telematik 6 2.3 %
Verkehrssystemtechnik 1 0.4 %
Verwaltung und Recht 1 0.4 %

Gesamt 266 100.0 %

Tabelle 4 – Häufigkeiten: Wahl des Studienganges, Bachelor
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Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Master) aus der Liste:

Antworten
Gültig: 39 (11.4 %) Absolut Prozent

Business Management 9 23.1 %
Wirtschaft und Recht 7 17.9 %
Europäisches Management 4 10.3 %
Technical Management 4 10.3 %
Telematik 4 10.3 %
Biosystemtechnik/Bioinformatik 3 7.7 %
Luftfahrttechnik/Luftfahrtmanagement bzw.-Logistik 3 7.7 %
Wirtschaftsinformatik 3 7.7 %
Automatisierte Energiesysteme 2 5.1 %

Gesamt 39 100.0 %

Tabelle 5 – Häufigkeiten: Wahl des Studienganges, Master

Alles in Allem, wie zufrieden waren Sie mit diesem Semester?

Antworten
Gültig: 259 (75.7 %) Absolut Prozent

sehr zufrieden 36 13.9 %
zufrieden 73 28.2 %
neutral 60 23.2 %
unzufrieden 58 22.4 %
sehr unzufrieden 32 12.4 %

Gesamt 259 100.0 %

Tabelle 6 – Häufigkeiten: Zufriedenheit -Gesamt

Durchführung der Lehre

Meine Lehrveranstaltungen fanden in dieser Form statt:

Antworten
Gültig: 261 (76.3 %) Absolut Prozent

Online-Lehre 201 77.0 %
Online- und Präsenzlehre 57 21.8 %
Präsenzlehre 3 1.1 %

Gesamt 261 100.0 %

Tabelle 7 – Häufigkeiten: Durchführung der Lehre
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Wenn Sie Online-Lehre und Präsenzveranstaltungen an einem Tag hatten, wie verlief der Wechsel zwischen den
Einheiten?

Antworten
Gültig: 131 (38.3 %) Absolut Prozent

Online-Lehre und Präsenzlehre fanden an verschiedenen Tagen statt 56 42.7 %
Die Zeit zwischen den Veranstaltungen war ausreichend 41 31.3 %
Die Zeit zwischen den Veranstaltungen war zu knapp 34 26.0 %

Gesamt 131 100.0 %

Tabelle 8 – Häufigkeiten: Wenn Sie Online-Lehre und Präsenzveranstaltungen an einem Tag hatten, wie verlief der Wechsel
zwischen den Einheiten?

Die Lehrveranstaltungen fanden regelmäßig statt:

Antworten
Gültig: 257 (75.1 %) Absolut Prozent

Ja, trifft zu 120 46.7 %
Trifft eher zu 99 38.5 %
Trifft eher nicht zu 35 13.6 %
Nein, trifft gar nicht zu 3 1.2 %

Gesamt 257 100.0 %

Tabelle 9 – Häufigkeiten: Regelmäßigkeit der Lehrveranstaltungen

Die Lehrenden waren online für Nachfragen gut erreichbar:

Ja, trifft
zu (1)

trifft
eher zu
(2)

trifft
eher

nicht zu
(3)

Nein,
trifft gar
nicht zu

(4) Anz.

E-Mail oder Forum 50 % 43 % 7 % – 228

Online-Sprechstunde (Chat etc.) 37 % 43 % 18 % 2 % 223

Weiteres: 31 % 46 % – 23 % 13

Tabelle 10 – Häufigkeiten: Die Lehrenden waren online für Nachfragen gut erreichbar:

Weiteres:

• nicht gewertet: Einige Dozenten waren er-
reichbar, aber sehr viele haben zu den Zei-
ten, wo der Unterricht stattfand keinen
Laut von sich gegeben

• nicht gewertet: Ja

• nicht gewertet: Mail, Chat, Moodle

• trifft eher zu: Per Telefon

• Nein, trifft gar nicht zu: Prof Hendrix hat
sich dieses Semester einmal Mühe gegeben

• Ja, trifft zu: Ronny Freier

• nicht gewertet: Schlecht

• nicht gewertet: Sowieso ja ?

• nicht gewertet: Sprechstunde und auch
sonst immer ansprechbar per chat

• Ja, trifft zu: Telefon, persönlich

• Ja, trifft zu: Während der Webinare

• nicht gewertet: big blue Button, Skype,
moodle
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Lehrmaterialien und Lehrformate

Die Lehrenden haben geeignete Lehrmaterialien zur Verfügung gestellt:

Antworten
Gültig: 258 (75.4 %) Absolut Prozent K. Prozent

Ja, trifft zu 91 35.3 % 35.3 %
Trifft eher zu 121 46.9 % 82.2 %
Trifft eher nicht zu 39 15.1 % 97.3 %
Nein, trifft gar nicht zu 7 2.7 % 100.0 %

Gesamt 258 100.0 % 100.0 %

Tabelle 11 – Häufigkeiten: Die Lehrenden haben geeignete Lehrmaterialien zur Verfügung gestellt:

Welche der folgenden Online-Lehrformate wurden genutzt?

Ja,
wurde
genutzt

(1)

Nein,
wurde
nicht

genutzt
(2) Anz.

Livestream, wie BigBlueButton, Webex, Adobe Connect, Nextcloud Talk, etc. 98 % 2 % 243

Forum/Chat 81 % 19 % 236

Gruppenarbeit 85 % 15 % 239

Hausaufgaben 84 % 16 % 233

Interaktive Tätigkeiten, wie z.B. Quiz, Online-Test, etc. 43 % 57 % 228

Kollaboratives Online-Arbeiten, z.B. mit Etherpad, Wiki, etc. 20 % 80 % 217

Vorlesungsaufzeichnungen, z.B. mit BigBlueButton, Webex, Adobe Connect, etc. 87 % 13 % 243

Weitere 47 % 53 % 19

Tabelle 12 – Häufigkeiten: Welche der folgenden Online-Lehrformate wurden genutzt?

Weitere

• nicht gewertet: Sehr stark Dozentenabhän-
gig

• Ja, wurde genutzt: Skripte und Übungsauf-
gaben wurden per PDF gestellt

• Ja, wurde genutzt: Skype

• Ja, wurde genutzt: VWI

• Ja, wurde genutzt: Verlinken/verweisen auf
Videos (Youtube, etc.)

• Ja, wurde genutzt: Youtube, Lehrvideos

• Ja, wurde genutzt: Zoom

• nicht gewertet: skripte per pdf

• Ja, wurde genutzt: virtuelles Labor

• Ja, wurde genutzt: zu viele Belegarbeiten
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Ihre Anmerkungen zur Online-Lehre im Sommersemester

Welches sind für mich die größten Vorteile der Online-Lehre?

• Flexibles Arbeiten
• Kein Fahrweg
• Keine
• Man spart sich den Fahrweg
• -
• - Fahrtzeiten fallen weg - flexible Bear-

beitung der Vorlesungsinhalte möglich
• - Viel mehr Zeit, weil keine täglichen

Fahrten mit Auto und/oder Bahn - Ich
kann viel konzentrierter arbeiten - Ich
kann mir meine Zeit besser einteilen
- Ich kann die Zeit für Familie und
Hochschule besser unterbringen und
vereinen

• - erneute Abrufbarkeit der Vorlesung
und Übungen (sofern aufgezeichnet
wurde) - an sich etwas besseres Zeitma-
nagement - 2,5h-Fahrtweg jeden Tag
gespart! - auch bei Krankheit konnte
man zu Hause den Vorlesungen und
Übungen folgen -> Fehlquote = 0

• - flexiblere Zeiteinteilung bei einem
Online-Semester möglich, da z.B. kei-
nen Anfahrtsweg zur Hochschule -
Aufzeichnungen der Vorlesungen, was
sonst bei einer normalen Vorlesung in
Präsenz nicht üblich ist, daher mehr-
fach zum Lernen anhörbar

• - kein Fahrtweg
• ALLES
• Allg. zeitsparend. Aufzeichnungen ma-

chen das Selbststudium flexibler, prä-
ziser und schneller. Online-Tests hel-
fen für die Angst vor der Klau-
sur. Mehr Unabhängigkeit vom Lern-
Rhythmus anderer Studenten und vom
Unterricht-Rhythmus einiger langsa-
men Lehrer.

• Anreiseersparnis
• Arbeit in Fächern wie Informatik und

Solid Works waren von Zuhause super
machbar

• Arbeiten von zu Hause, bei Aufzeich-
nungen mehr Flexibilität

• Aufzeichnung der VL(asychrone lehre),
Einsparung des Fahrtweges,

• Aufzeichnung der Vorlesungen (opti-
mal zum lernen), zeitliche Flexibilität

• Bei der Familie sein
• Being able to access the recorded con-

tent when revising or doing homework
was very helpful. When sick or having
engagements and not being able to at-
tend, i was still able to redo the class
by myself which was very helpful. No
transportation problem.

• Bessere Kommunikation der studieren-
den mir den Lehrenden Sonst keine

• Bessere Nacharbeitung mit Vorlesungs-
aufzeichnungen

• Bessere Zeiteinteilung, Weg zur Hoch-
schule fällt weg, mehr Zeit für meine
Kinder

• Bessere Zeitplanung möglich.

• Besseres Zeitmanagement, weniger
Stress durch den Hin-und Rückweg
(keine anstrengende Parkplatzsuche).
Insgesamt war ich während den Vorle-
sungen entspannter

• CAD und Informatik konnte gut am
eigenen PC gemacht werden

• Dadurch das meine Kinder zu Hau-
se waren, konnte ich mir die VL auch
abends noch anhören

• Das die Vorlesungen bzw. Übungen als
Video im Nachhinein zur Verfügung
standen.

• Das die Vorlesungen trotz Corona
stattfanden.

• Das man Vorlesungen ausnehmen
kann und diese später noch mal anhö-
ren kann für das bessere Verständnis.
Voraussetzung dafür das der Dozent
diese auch aufnimmt, was viele aber
leider nicht machen.

• Dass die Vorlesungen aufgezeichnet
werden und Ruhe im Raum herrscht.

• Dass ich zu Hause bleiben kann

• Dass man flexibler sein kann.

• Dass man nicht sehr viel Zeit un-
terwegs ist. Aufgenommene Vorlesun-
gen(aber konnten mehrere sein)

• Dass man sich die Präsentationen
noch einmal ansehen kann und das
Material wiederholen kann

• Der Anfahrtsweg zur Uni entfällt (für
mich sind das 3 Stunden pro Fahrt),
der Lärm bzw. das Gerede von anderen
Kommilitonen entfällt. Es ist ruhiger
und ich kann mich besser konzentrie-
ren.

• Der Fahrtweg fällt weg, man hat
die Möglichkeit die aufgezeichneten
Vorlesungen zu einem späteren Zeit-
raum (vor den Prüfungen insbesonde-
re) noch einmal zu schauen

• Der Weg fällt weg

• Der geringere Anfahrtsweg und die hy-
gienischen Vorteile.

• Der größte Vorteil ist für mich, das ich
mir die 1 Stunden Fahrt spare.

• Der lange Weg zur Uni entfällt

• Die Entlastung der Studenten in Be-
zug auf den Umfang der zu benötigten
Materialen für die Vorlesungen redu-
zieren sich gegen Null, da alles neben
einem parat liegt

• Die Möglichkeit auch bei schlechtem
Wetter oder sehr frühen Vorlesungszei-
ten von zu Hause arbeiten zu können,
oder bei leichten Krankheiten, ohne
Gefahr zu laufen andere anzustecken.

• Die Zeit zwischen Vorlesungen lässt
sich besser nutzen, als würde man in
der Uni warten.

• Die Zeitersparnis durch den Wegfall
des Weges zur TH

• Die Zeitersparnis für den Weg zur
Hochschule, Man bekommt so oft
schon früher Informationen über die
nächsten Themen

• Die Zeitersparnis, da von zuhause aus
gelernt, sich weitergebildet wird.

• Die eigene Zeit Einteilung
• Die freie Arbeitsplatzwahl, Zeiteinspa-

rung für An- und Abreise, individuelle-
res lernen.

• Die reduzierten Fahrtwege
• Durch Aufnahmen konnte man sich die

Vorlesungen später nochmals anschau-
en

• Durch meine weite Anreise ist es un-
gemein Zeitsparend. Außerdem ist es
gerade bei Modulen welche viel Fach-
wissen Abfragen sehr vorteilhaft.

• Einsparung Anfahrtweg/Fahrzeiten,
flexiblere Tagesgestaltung

• Einsparung Fahrtweg
• Einsparung Fahrzeit
• Einsparung des Fahrtweges
• Einsparung von Fahrzeiten und - kos-

ten Freie Zeiteinteilung
• Entfallen der Fahrtwege zur Hochschu-

le
• Entspannt von zuHause in Vorlesun-

gen teilnehmen
• Erreichbarkeit
• Es gibt gar keine. Wissensvermittlung

durch online Formate, selbst bei Live
stream, leidet sehr an Qualität, mit
Präsenzlehre nicht vergleichbar. Onli-
ne Prüfungen waren viel schwieriger
und standen nicht im Verhältnis zum
spärlich vermitteltem Wissen.

• Es gibt keine.
• Es ist ein vorteilhaftes Zeitmanage-

ment möglich.
• Fahrtweg gesparrt
• Fahrweg wurde gespart, allerdings

konnte man im selben Zug das teure
Semesterticket nicht nutzen und kann
es zudem erst so spät (15.07.) ver-
längern, sodass man in Coronazeiten
extra zum verlängern anreisen muss

• Fahrwege zur Uni fielen weg.
• Falls man einige Sachen nicht kom-

plett verstanden hat, kann man sich
die Aufzeichnungen nochmal angu-
cken.
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• Flex

• Flexibeleres Einteilen der Zeit, gerin-
ges Gesundheitsrisiko,

• Flexibilität

• Flexibilität und Dasein für die Kinder
Betreuung, diese it dem 18.03.2020
nicht in die Schule dürften!

• Flexibilität und mehr Zeit

• Flexibilität von wo aus man teilnehmen
möchte.

• Flexibilität, kein Pendeln mehr

• Flexibilität, kein Weg zur Uni

• Flexible Zeiten

• Flexibler und keine Anfahrt

• Freiere Zeiteinteilung, Zeitersparnis
der Wege

• Gesparte Zeit wegen der Wegfahrt;

• Große Zeitersparnis, Keine Fahrwege,

• Gute Vereinbarkeit mit Familienleben,
keine langen Fahrzeiten zur Hochschu-
le

• Habe keine Anfahrt von 1,5 Stunden

• Ich bin schäftige mich intensiver mit
einem einzigen Thema

• Ich kann auch im Nachhinein mir
die aufgezeichneten Vorlesungen und
Übungen noch einmal ansehen bzw.
zurück spulen und eine erbrachte Er-
klärung noch einmal wiederholen. Des
Weiteren ist es zum Großteil zeitunab-
hängig wann die Bearbeitung erfolgt.

• Ich kann lernen wann ich will und mein
Zeitmanagement jederzeit anpassen.
Sehr hohe Flexibilität!

• Ich kann noch Zuhause aus lernen,
brauch mir keine Wohnung mieten und
Die Zeit selber einteilen.

• Ich konnte mir die Zeit zum Lernen
besser selbst einteilen (auf mehrere
Abende unter der Woche statt kom-
pakt am Samstag) und konnte mir den
Weg zur Hochschule sparen (Fahrkos-
ten + Fahrzeit für 65 km je Fahrstre-
cke).

• Ich spare mit den Fahrweg von täglich
3h

• In der Prüfungsvorbereitung ist vorteil-
haft bei Fragen einzelne Abschnitte
einer aufgezeichneten Vorlesung wie-
derholen zu können.

• In manchen Modulen wurden die Vorle-
sungen als Video hochgeladen, sodass
man später die Möglichkeit hatte dar-
auf zuzugreifen.

• Individuelle Zeiteinteilung

• Individuelle Zeiteinteilung! Möglich-
keit der Kinderbetreuung war gegeben!

• Kein Anfahrtsweg.

• Kein Fahrtweg, dadurch weniger Zeit
und besser mit der Arbeit kombinier-
bar

• Kein Fahrtweg. Dennoch das Geld für
ein Semesterticket bezahlt. Wirkt sehr
unfair und das Geld würde man gut
gebraucht ?

• Kein Fahrweg zur TH und somit ins-
gesamt mehr Zeit.

• Kein Vorteil, habe mich nicht grundlos
gegen ein Fernstudium entschieden

• Keine Anreise zur Hochschule
• Keine Fahrweg zu haben und deshalb

mehr zeit zu haben, um sich besser zu
organisieren.

• Keine Fahrzeiten
• Keine Pendelzeiten von und zur Hoch-

schule
• Keine bzw. Hoöhstens die wegfallen-

den Fahrwege
• Keine lange Anreise zum Campus
• Keine lange Anreise, kein störendes

Quatschen durch Kommilitonen
• Keine langen Fahrtwege, flexible Lehr-

veranstaltungen
• Keine sinnlosen Wartezeiten, Spritkos-

ten eingespart, 3h Fahrtzeit am Tag
gespart

• Keine.
• Kosteneinsparung, mehr Zeit zum ler-

nen und erstellen von Ausarbeitungen
und Präsentationen.

• Man hat keinen Fahrtweg zur Hoch-
schule.

• Man hat mehr Zeit, da der Weg zur
Hochschule entfälllt

• Man kann sich Vorlesungen nochmal
anschauen, wenn Sachverhalte nicht
beim ersten Mal verstanden wurden.

• Man kann sich den Anfahrtsweg und
danit auch viel Zeit sparen

• Man kann sich den Tag selber etwas
besser einteilen, da häufig die Vorle-
sungen aufgezeichnet wurden.

• Man kann von zuhause arbeiten mehr
aber auch nicht

• Man kann überall auf die Unterlagen
zugreifen und man ist in vielen Fäl-
len nicht an gewisse Zeiten gebunden.
Online-Lehre ist umweltfreundlicher,
weil Wege wegfallen und weniger Ma-
terial in Papierform verwendet werden.

• Man konnte sich die Zeit meist selbst
einteilen, da einige Vorlesungsveran-
staltungen von Vornherein nicht statt-
finden sollten.

• Man muss nicht 1 h fahren nach
Wildau.

• Man muss nicht den langen Weg fah-
ren

• Man spart die Zeit um zur Hochschule
zu kommen

• Man spart sich den Anfahrtsweg. Kann
von überall an den Vorlesungen teilneh-
men. Bessere Zeiteinteilung.

• Man spart sich den Weg in die TH

• Mehr Zeit aufgrund langer Wege.
• Mobilität der Lehrveranstaltung (theo-

retisch kann man von überall daran
teilnehmen), anfahrweg entfällt

• Möglichkeit selbstständiger zu Arbei-
ten, sich Zeit individueller Einzuteilen,
Wegfallen der Fahrtzeit und Fahrtkos-
ten

• Nicht nach Wildau fahren zu müssen.
• Nix, online Lehre funktioniert so nicht,

sondern sollte ergänzend zur Präsenz
passieren!

• Nur Vorteile
• Orts- und Zeitunabhängigkeit
• Ortsunabhängigkeit
• Ortsungebundenes Lernen und prinzipi-

ell eine spannende Zeit, in der sich die
Lehre wahrscheinlich verändern wird.

• Reduzierter Fahrtweg sowie angeneh-
me heimische Lernumgebung

• Selbstständige Zeitaufteilung, klare
Deadlines, die Möglichkeit Vorlesun-
gen erneut anzuschauen zur Prüfungs-
vorbereitung

• Spritersparnis
• Studierende mit Heimat in anderen

Teilen Deutschlands können eine Art
Fernstudium genießen, wobei sporadi-
sche Präsenz das deutlich behindert.

• Teils flexibel (abhängig von der Gestal-
tung)

• Transport Zeit Ersparnis, brauchte
nicht 2 extra Stunden am Tag zu der
Hochschule zu gehen

• Unabhängigkeit von (öffentli-
chen)Verkehrsmitteln, Effizientere
Zeitnutzung, Mobilität der Lehre (an
sich von überal durchführbar)

• Vor und zurückspulen bei nicht ver-
standenen Inhalten

• Vorlesungen konnten ortunabhängig
war genommen werden.

• Vorlesungen können noch einmal an-
geguckt werden.

• Vorlesungen von zu Hause
• Vorlesungen wiederholt ansehen zu

können.
• Vorlesungszeiten können durch die

Aufnahmen der eigenen Tagesplanung
angepasst werden, Vorlesungen kön-
nen so auch gestoppt oder wiederholt
werden

• Vorteilhaft ist, dass man sich selbst
strukturieren kann und sich selbst die
Zeitnehmen kann, die man braucht.

• Weitestgehend flexible Zeiteinteilung
• Weniger Fahrtweg Angenehme Zeiten
• Weniger Sprit
• Wenn die Vorlesung aufgezeichnet

wurde konnte ich sie mir dann angu-
cken wie es mir passte

• Wenn es aufgezeichnet wurde, konn-
te man noch mal nachschauen wenn
man etwas nicht verstanden hat und
so gezielter Fragen stellen
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• Wichtige Vorlesungen/ Erklärungen
können aufgenommen und zur Verfü-
gung gestellt werden. Zeitersparnis, da
der Weg zur HS wegfällt. Bei man-
chen Fächern ist Online-Lehre effekti-
ver als Präsenz-Lehre. Man ist flexibler
(Standortunabhängige Teilnahme)

• Wiederholungs Möglichkeit der Vorle-
sungen durch die Aufzeichnungen

• Zeit Ersparnis um zur Uni zu fahren
• Zeit kann gespart werden. (Fahrwege

etc.)
• Zeiteinteilung
• Zeitersparnis aufgrund des “fehlenden“

täglichen Weges zur Hochschule, freie-
re Zeiteinteilung möglich

• Zeitersparnis durch fehlenden An-
fahrtsweg. Ist nicht so stark gebunden
an die Vorlesungszeiten. Bei einer Auf-
nahme kann man diese nacharbeiten
wann man möchte.

• Zeitersparnis durch wegfallenden An-
fahrtsweg; dadurch auch Gelderspar-
nis, da das Auto nicht mehr getankt
werden muss. Online-Lehre macht für
mich allerdings nur Sinn, wenn es li-
ve stattfindet, und nicht per Aufzeich-
nung wie bei den meisten Dozenten.

• Zeitersparnis und Flexibilität
• Zeitersparnis und bessere Zeiteintei-

lung
• Zeitersparnis, Selbteinteilung der Lern-

ziele, bessere Zeiteinteilung, entspann-
teres Lernen, mehr Freiheit weil man
an keine verbindlichen Termine hat

• Zeitlich flexibler und nicht ortsgebun-
den. Man muss keine Bücher und Auf-
zeichnungen umherschleppen.

• Zeitliche Flexibilität, Wiederholungs-
funktion bei Aufzeichnungen , örtliche
Flexibilität

• Zeitmanagement für das Lernen ist
sehr flexibel, weil man selbst entschei-
den kann, ob man live bei der Online-
Vorlesung dabei ist oder sich später
die Aufzeichnung ansieht.

• Zeitmanagement. Erkenntnis das die
Erhebung und der Umfang der Semes-
terbeiträge nicht nachvollziehbar ist.
(StuRa Tätigkeit nicht nachvollziehbar,
Finanzierung der Bahntickets für Per-
sonen die auf PKW angewiesen sind
noch weiter nicht nachvollziehbar)

• bessere Verbindung von Studium und
Familie

• das vereinfachte Nacharbeiten durch
die aufgezeichneten Vorlesungen; das
mögliche “Zurückspulen“ wenn etwas
nicht verstanden wurde

• die Aufzeichnungen der Vorlesungen
fand ich sehr hilfreich, da nochmal wie-
derholt werden konnte, was man nicht
verstanden hat und es das Nacharbei-
ten vereinfacht hat. Auch konnten die
Vorlesungen über den Tag verteilt wer-
den.

• digitalisiertes Lehren über den PC, kei-
ne dauerhafte Anwesenheit, keinen wei-
ten Fahrwege => Zeitersparnis

• eigene Zeiteinteilung
• eigene Zeiteinteilung, flexibler neben-

bei arbeiten können
• eigenständiges Arbeiten
• flexibel
• flexiblere Zeiteinteilung, kein Pendeln,

vertraute Umgebung, keine fremden /
widerlichen Toiletten

• flexibleres Lernen, Arbeit von zuhause
• flexibles Arbeiten von Zuhause aus, kei-

ne Fahrtwege, bei Power Points mit
hinterlegtem Ton kann man alles be-
liebig oft anhören

• flexibles, asynchrones studieren
• freie Zeiteinteilung, keine Bahnfahrt
• gesparte Anfahrtszeit
• ich kann mir die zeit selbst einteilen

und habe kürzere Fahrtwege
• individuelle Zeitplanung

• kein “Arbeitsweg“, intensivere Be-
schäftigung mit den Lehrmaterialen
aus eigener Kraft

• kein Fahrtweg

• kein Fahrtweg zur TH, Selbstbestimm-
te Zeiteinteilung

• kein Fahrtweg zur Uni, teilweise Mög-
lichkeiten zur eigenen Zeiteinteilung

• kein Fahrtweg, Zeit selbst einteil-
bar (Vor- und Nachteil)

• keine

• keine Anreisezeiten (nicht auf die Bahn
warten)

• keine leute sehen, dafür aber hören zu
müssen. kein fahrweg. bequemes arbei-
ten von zuhause. wenn es denn arbeit
gäbe, da die dozenten ihr modul er-
satzlos ausfallen lassen! Trotzdem gab
es auch ein paar engagierte dozenten.
leider viel zu wenige davon.

• keine! hat mich aus der Bahn geworfen

• keinen Fahrtweg

• man konnte sich vieles selbst einteilen

• permanenter Zugriff auf die Lernmate-
rialien

• teilweise jederzeit abrufbare Inhalte

• weniger Fahrzeiten, eigenes Lerntem-
po und individuellere Zeitgestaltung

• wenn aufgezeichnet –> Flexibilität für
das Selbstdtudium

• wiederholtes Abspielen der Online-
Vorlesungen durch die Aufzeichnungen
auf BigBlueButton

• zeitliche & örtliche Flexibilität durch
Aufnahmen von Vorlesungen; freie-
re Workloadeinteilung; Eigenver-
antwortlichkeit und Freiheit; mehr
Selbststudiums- und Selbstlernkom-
petenzen für lebenslanges Lernen;
enorme Zeitersparnis durch Nutzung
von Vorwissen
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Welches sind für mich die größten Nachteile der Online-Lehre?

• - Profs geben mehr Aufgaben bei
sonst gleichen Umständen (gleiche VL-
Zeiten usw.) und manche laden einfach
nur Folien hoch - Weniger Kontakt mit
anderen Studierenden (bes. aus ande-
ren Studiengängen) - Bei technischen
Problemen erfolgen große Einschnitte

• - Schlueßung der Bibliothek –> schwie-
riger zu lernen -Dozenten nehmen viel
mehr Stoff dran als unter “normalen “
Unständen möglich gewesen wäre

• - deutlich gestiegener Arbeitsaufwand
- der freie Tag am Freitag war für mich
nicht einmal frei -> die letzten 7 Wo-
chen gar kein Tag mehr frei - Klausu-
ren im open-book-Format sehr schwie-
rig -> MC-Fragen z.T. sehr fies ge-
stellt!

• - es ist abhängig von der Internetver-
bindung - die Aufmerksamkeit vo dem
PC ist geringer als in der Präsenzlehre
- es können doppelt so viele Stunden
pro Woche gemacht werden, da kei-
ne Abhängigkeit zum Raum besteht -
Reaktionen bleiben unbemerkt

• - kaum persönliche Kommunikation
zu den Dozenten - technische Modu-
le schwer zu verstehen - Dozenten
halten sich nicht an die Vorlesungszei-
ten - keine Übungsvorlesungen direkt
mit dem Dozenten

• - nicht jeder hat die gleichen techni-
schen Voraussetzungen - Gefühl be-
steht, dass man zum Teil “alleine“ ge-
lassen wird - in Präsenz lernt es sich
besser, z.B. bei Übungen kann ein di-
rekter Austausch stattfinden

• –>absolut keine Motivation für Online-
Lehre –>macht keinen Spaß zuhause
rumzusitzen und konzentriert an den
Vorlesungen teilzunehmen. –>Bezug
zu Kommilitonen fehlt

• -fehlender sozialer Kontakt -
Kommunikationsschwierigkeiten mit
Dozenten und Studenten -fachliche
Inhalte kommen schlechter rüber, -
mathematische Fächer lassen sich
an virtueller Tafel schlecht unterrich-
ten, -geringere Motivation, -stärkere
Ablenkung

• -Überforderung der Studenten mit ex-
zessiven Gruppenarbeiten und Klausu-
ren, die wenig koordinierte Termine
ausweisen. -Viele Professoren zeichnen
ihre Vorlesungen nicht auf und erstel-
len keine Online-Tests -Viele Antwor-
ten nicht im Forum.

• 1.Der persönliche Kontakt zu dem Pro-
fessur und der fachliche Austausch mit
Kommilitonen war nicht vorhanden.
2.Die Lernerfolge sind schlechte. Aus
dem Semester nimmt man wesentlich
weniger wissen mit. 3.Die Motivati-
on/Spaß für das Studium sank allge-
mein.

• Abet zuHause ist schwieriger in Vorle-
sung zu konzentrieren

• Alles

• Bei reiner Online-Lehre fehlt der per-
sönliche Kontakt mit den Lehrperso-
nen Falls das gewährleistet wird ist es
sehr zeitaufwendig.

• Bei technischen Problemen kann kein
Lehrstoff vermittelt werden. Entwi-
ckeln eines Tafelbildes schwieriger. Per-
sönlicher Kontakt fehlt.

• Das daher der Rythmus für den Tag
fehlt. Desweiteren, war es auch in ei-
nigen Modulen sehr schwer sich in die
Themen rein zu lesen und diese zu erar-
beiten (Module ohne Workshops über
BigBlueBotton)

• Das fehlen der interaktiven Diskussio-
nen im Unterricht, die beim Lernen
helfen und Spaß machen; Ermüdend
lange vorm Bildschirm zu sitzen; Kein
ruhiger Ort (mit Kind) zum Lernen;
Unterschiede der Qualität des Online-
unterrichts von Dozenten;

• Das man sich alles mehr selber beibrin-
gen muss, das es Dozent gab die der
Meinung waren keine Vorlesung halten
zu müssen.

• Das soziale fehlt und einige Lehren-
de engagieren sich weniger als unter
normalen Bedingungen

• Dass alles am PC ist. Es ist nach einer
Zeit sehr anstrengend jeden Tag so
lange auf dem Bildschirm zu schauen
und den Dozenten zu folgen.

• Der Anteil des Selbststudiums ist deut-
lich gestiegen, was grundsätzlich in
Ordnung ist, allerdings vergessen Do-
zenten gerne, dass wir auch andere
Module haben und das es dann in der
Summer ziemlich viel wurde

• Der Mangel echter sozialer Kommu-
nikation mit Kommilitonen und Do-
zenten. Nur wenige Vorlesungen wur-
den aufgezeichnet. Digitale Laborabei-
ten eignen sich kaum besser als Vorle-
sungen um Praxiswissen zu vermitteln.
(z.B. Arbeiten am Windkanal)

• Der Rest.

• Der fehlende persönliche Kontakt

• Der persönliche Kontakt geht vollends
verloren. Die beizubringenden Sachver-
halte sind deutlich schwerer verständ-
lich, als wenn man die Themen in Prä-
senzveranstaltungen bearbeitet hätte.

• Der persönliche Kontakt zu Mitstudie-
renden und Dozenten fehlt

• Der persönliche Kontakt zu Studie-
renden und Dozenten hat gefehlt, oft
wurden die Nachrichten im Chat nicht
beachtet, man ist sehr abhängig von
einer gut funktionierenden Internetver-
bindung

• Der soziale Aspekt fehlt ein wenig. In-
dividuelles Feeback war in einigen Mo-
dulen nur begrenzt erhältlich.

• Deutlich verminderte Lernerfolge, so-
wie komplett Ausfall des Campusle-
bens.

• Die Auffasung mancher Dozenten,
dass man mehr Zeit hätte. Dies hat
glaube nichts mit der Online-Lehre
zu tun weil wir angeblich teils schnel-
ler waren als in “Offline-Vorlesungen“
aber dafür wurde man mit Aufgaben
überhäuft.

• Die Bereitstellung von EBooks war ein
bisschen komplizierter, da zu bestimm-
ten Büchern die Lizenzen fehlten. All-
gemein der Service, welche die Biblio-
thek bieten kann, konnte nicht gut
genutzt werden.

• Die Dozenten sind kaum erreichbar
und man ist einfacher abzulenken, da
das Handy oder der PC direkt neben ei-
nem ist. Und es sind bei weiten sehr Ge-
räusche um einen herum. Es ist nicht
so ruhig.

• Die Materialien reichen nicht und die
Prüfungen sind unangemessen für das
was wir „gelernt“ haben

• Die Motivation zum Lernen fehlt beim
Online lernen.

• Die Veranschaulichung von Beispie-
len und bessere Diskussionen der The-
men.

• Die fehlende Kommunikation zwischen
den Kommilitonen untereinander (Au-
ge in Auge). Die ständige Ablenkung
zu Hause. Wenn man einmal an der
Uni ist, dann ist man für Arbeiten/
Lernen/ Projekte auch shon mal 8 -
10 Stunden vor Ort.

• Die nicht Präsenzzeit, anderer Unter-
richt, zu viel verlangen der Dozenten
(als in normaler Präsenzzeit) unregel-
mäßige oder keine Vorlesungen „weil
zu anstrengend“, viele ablenkungsfak-
toren

• Dozenten arbeiten äußerst unterschied-
lich. Einige überladen, andere küm-
mern sich kaum. Semester hat nichts
zur persönlichen Weiterentwicklung
beigetragen.

• Dozenten, die lediglich Aufzeichnun-
gen zur Verfügung stellen, überschrei-
ten die reguläre VL- und Übungszeit
teilweise sehr enorm. Die Aufzeich-
nungen waren teils unverhältnismäßig
lang.

• Eigenmotivation aufbringen. Nachfra-
gen beim Dozenten. Fehlen des direk-
ten Gespräches. Stoff konnte nur in
Kurzform vermittelt werden.

• Eine Online-Vorlesung kann für mich
nicht den gleichen Lernerfolg erzielen,
sie bedarf einem höheren Maß an Selb-
städnigkeit und ist mit technischen
schwierigkeiten verbunden.

• Einige Dozenten sind mit der Online-
lehre nicht so gut zurecht gekommen,
bzw. Es würde mich freuen, wenn alle
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die Veranstaltungen aufzeichnen wür-
den und später nur eine Sprechstunde
für die machen, die noch fragen haben.
Also ohne Livestream

• Einige Professoren waren der Meinung
die Prüfungen noch schwere zu gestal-
ten.

• Einige Vorlesungen haben gar nicht
stattgefunden, Technik war nicht gut,
kein Studentenleben mehr (sozialer
Aspekt fehlt), schwieriger Gruppenar-
beit zu bewältigen

• Einige wenige Dozenten können den
Lehrstoff leider nicht gut online vermit-
teln. In Präsenzveranstaltungen waren
diese Dozenten jedoch sehr gut!

• Es fehlt das zwischen einander. Beim
ist man meistens alleine und kann die
Fülle nicht verarbeiten. Zu lange Vor-
lesungen über BBB. Aufmerksamkeit
singt nach 60 min stark. Im Berufsb.
Studiengang ist emeistens nicht mög-
lich den stoff im Semeste nachzuholen

• Es fehlt der direkte Kontakt zu Dozen-
ten und Kommilitonen. Dadurch fehlt
der Austausch untereinander und es
fällt schwerer, gewisse Themen zu ver-
stehen. Nachteilig ist, dass die ÖBWL-
Klausur aufgrund des Onlineformats
zeitlich viel zu knapp bemessen war.

• Es fehlt einfach die Motivation zum
lernen. Besonders die Übungsstunden
fehlen. Man bekommt kein Feedback
wenn man z.B. Hausaufgaben abgibt.
Man weißt nicht ob die richtig oder
falsch waren.

• Es gab leider sehr inkompetente Do-
zent*innen

• Es ist schwer sich zu überwinden und
den Vorlesungen aufmerksam zu fol-
gen.

• Fehlen sozialer Kontakte
• Fehlen sozialer Kontakte und Uni-

Feeling
• Fehlende Gruppendynamik, keine di-

rekten Rückfragen möglich, kein Uni-
Fair, es können sich keine Synergien
bilden, da jeder für sich alleine von
zuhause lernt, arbeitet. Der Lernstoff
ist im persönlichen Gespräch besser
vermittelbar.

• Fehlende Kommunikation im nicht
Lehrkontext und die generelle unzufi-
redenheit der Professoren da diese an-
scheinend auf einen solchen Fall nicht
vorbereitet waren.

• Fehlende Koordination des Lehrstof-
fes (Zeiten kaum planbar); Pro-
grammier und Praxisaufgaben zum
Teil überfordernd, da keine Betreu-
ung; Unausgeglichene Ressourcen-
aufteilung(Vorlesung. . . 2Stunden Pau-
se. . . Vorlesung. . . ))

• Fehlende Motivation, der Spaß am Ler-
nen wurde von Woche zu Woche im-
mer weniger, dadurch dass man zu-
hause war und die ganze Familie um
einen herum, konnte man sich schlecht
konzentrieren und wurde auch schnell
abgelenkt

• Fehlende Tagesstruktur; enormer Zeit-
aufwand durch mehr Selbstudium; feh-
lende zwischenmenschliche Beziehun-
gen (im Onlinewebinar kann man mal
nicht so schnell zwischendurch Zwi-
schenfragen optimal fragen / beant-
wortet bekommen).

• Fehlende soziale Interaktionen

• Fehlender Kontakt und fehlender per-
sönlicher Austausch (Face-to-face) mit
Dozenten und anderen Teilnehmern.

• Fehlender Rhythmus, fehlender Aus-
tausch mit Kommulitonen, Motivati-
onsverlust, die Hälfte meiner Dozenten
hielten keine „Live-Vorlesung“ ab, was
für den Austauch mit den Dozenten
sehr schwierig ist

• Fehlender persönlicher Kontakt zu
Kommilitonen bzw. Dozierenden

• Fragen lassen sich nicht so einfach stel-
len, wie persönlich

• Fragen stellen erschwert, Dozent führt
Vorlesung zu schnell(schwer mitzukom-
men)

• Fragen stellen ist komplizierter, Ab-
hängigkeit von der Internet Qualität

• Fragen zu stellen ist sehr zeitaufwen-
dig für deine Parteien, den Dozenten
fällt es schwerer den Wissenstand der
Studenten einzuschätzen

• Für mich war es definitiv der Mangel
an Engagement von der Seite der Leh-
renden. Leider wurden die 30% Prä-
senzstudium nicht eingehalten, von kei-
nem meiner Dozenten (EM). Lehrver-
anstaltungen gab es in bestimmten
Modulen nicht (vermehrt Selbststudi-
um).

• Gemeinsames Arbeiten I einer Gruppe
eher schwierig, Kolloborstives Lernen
noch nicht wirklich möglich, Workload
stellenweise höher - durch Beleg und
Klausur in einem Fach, Abgrenzung
zwischen Haushalt, Studium und Kin-
derbetreuung fehlt, Campusleben fehlt

• Gemeinschaftsgefühl eines Jahrgangs
ist nicht gegeben.

• Geringe Kommunikation mit Dozen-
ten, da viele bei uns keine Live-
Webinare abhielten, geringe Kommu-
nikation mit den Studierenden, Moti-
vationsproblem, Online-Klausuren sind
in Wirtschaftsfächern ungeeignet

• Gruppenarbeiten

• Höherer Anteil am Selbststudium und
dass einige Dozenten einfach gar keine
Vorlesungen gemacht haben

• I didn’t find any disadvantage.

• Ich kann nicht konzentriert arbeiten.
Meine Augen haben sich stark ver-
schlechtert da ich jeden Tag vorm PC
sitzen muss. Manche Dozenten Laden
nur ihre PP Folien hoch ohne Erklärun-
gen und machen eine Sprewchstunde
erst 3 Tage vor der Klausur

• Ich wohne 120km von Wildau entfernt
und habe durch die Online-Lehre keine
Verbindung mehr zur TH und zu den
Studierenden. Gruppenarbeiten sind
schwieriger zu organisieren. Internet-
verbindung schlecht, Server überlastet.
Veranstaltungen fielen aus

• In einigen Fächern gab es nur Material
in Form von langen Skripten oder die
Aussage im Internet nachzugucken, in
anderen gab es eine Überflutung mit
Übungsmaterial, was teilweise zu Über-
forderung geführt hat

• Interaktion ist manchmal nicht so mög-
lich

• Interaktion mit anderen Kommilito-
nen.

• Jeder Lehrende gestaltet die Kurse un-
terschiedlich und nicht jeder war für
die online Lehre offen bzw. konnte
diese gut umsetzten Verständiss, es
konnte kaum individuell auf bestimm-
te Rückfragen eingegangen werden Zu
viele Gruppenarbeiten

• KEINE

• Kaum Austausch mit Dozenten oder
Kommilitonen

• Kaum Intaktion mit anderen Studen-
ten. Dozenten erwarten die Nacharbeit
ohne die Möglichkeit an Material wie
Bücher zu kommen. Nur einige wenige
bringen die Veranstaltung, wenn sie LI-
VE abgehalten wird, voran. Dozenten
daher viel zu schnell mit dem Stoff.

• Kaum/ Keine Motivation

• Kein Austausch mit Kommilitonen,
vermehrt Beleg- und Gruppenarbeiten,
Vorlesungsausfall, fehlendes Feedback,
schlechte Übertragungsqualität, nicht
existierendes Studentenleben (Kommi-
litonen treffen, gemeinsames Üben, Zu-
sammentreffen in der Mensa)

• Kein Feierabend, Kein Wochenende,
Kein Feiertag ohne Online Lehre bzw.
Informationen von Dozenten

• Kein Kontakt zu den Lehrenden, nur
noch eine Übung mit 90 Leuten, viele
fallen hinten runter, Lehrenden orien-
tieren sich an den 5 lautesten alle ande-
ren werden nicht erreicht und bekom-
men nicht mal die Chance mitzukom-
men, schlechte Klausurvorbereitung

• Kein bzw. wenig persönlicher Kontakt
mit Kommilitonen und Dozenten, we-
nig abwechslungsreicher Vorlesungsall-
tag, Entfallen von Laboren und Exkur-
sionen

• Kein richtiger Kontakt zu den Kom-
militonen, schwierig Kommunikation,
technische Umsetzung, keine Interak-
tion mit dem Dozenten

• Kein zugriff auf labor-datei-server, Do-
zent*innen bevorzugen properetäre
Software gegenüber freier software und
schließen so Linux, teils auch Mac Nut-
zer*innen aus, Lehre wird durch Pro-
jekte und Präsentationen ersetzt
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• Keine Face to Face Kommunikation
Internet-Verbindungsprobleme, durch
unzureichenden Breitbandausbau Kei-
ne Nutzung der Bibo möglich BIT-
TE KEIN SEMESTER MEHR IN DER
FORM!!!

• Keine Motivation, kaum Austausch
mit Studenten und Lehrenden, schlech-
te Verbindung und dadurch keine re-
gelmäßige Teilnahmen, nicht alles live
daher war der stoff schwer nachvoll-
ziehbar und es konnten kaum Fragen
gestellt werden. Einfach nur schlecht.

• Keine Nachteile
• Keine Präsensgestiken. Das heißt sich

auf sich aufmerksam zu machen ist
etwas kompliziert.

• Keine direkte Kommunikation bei fra-
gen / internet Schwierigkeiten / moti-
vations Verluste / manche Dozenten
haben nichtmal Vorlesungen angebo-
ten unteranderem bei Kursen wo das
Thema lieber auch ein 10 mal erklärt
werden sollte

• Keine persönliche Interaktion. Fragen-
stellen ist schwieriger.

• Keine persönlichen Kontakte, alles nur
noch in Gruppenarbeiten, Kein Feier-
abend, Meetings auch oft noch spät
oder Mal samstags

• Keine persönlichen kurzen Nachfragen
unter vier Augen möglich

• Keinen guten und lehrreichen Aus-
tausch mit anderen Studierenden. Vie-
les blieb offen oder wurde nur ober-
flächlich behandelt

• Keiner hat sich bei Problemen zustän-
dig gefühlt, überall wurde man nur
abgeblockt, keine einheitliche Kommu-
nikation, reines Selbststudium, mas-
sig Aufgaben, online mit Überwachung
Prüfungen schr.= Unding, techn. Vor-
aussetzungen fehlen, k. Chancengleich-
heit

• Keine
• Kleinere Nachfragen benötigen einen

unproportional höheren Zeitaufwand
zum Beantworten

• Kommunikation und Verständigung
bei Gruppenarbeiten

• Kontakt mit den anderen Studierenden
• Konzentration, nachvollziehen der

Themen, Dozenten unverständlich, Ab-
lenkungen, langwierige Vorlesungen
(kam einen so vor, da nur zuhören)

• Konzentratiosfähigkeit und Motivati-
on war gering; Laborveranstaltungen
sollten als Präzensveranstaltung vor
Ort in der Uni stattfinden lassen, man
lernt viel mehr; man sollte zu dem 10
minütige “Vorlesungen“ vermeiden

• Lehrinhalte ungenügend vermittelt,
keine zeit zum Lernen

• Lehrkräfte nur bedingt vorbereitet und
geübt im Umgang mit den Tools.

• Lern die Dozenten nicht persönlich
kennen

• Man hat nicht immer die Möglichkeit
Fragen zu stellen. Es gab leider nicht
in allen Fächern ein Webinar sodass
es zum Selbststudium wurde, was in
solch wissenschaftlichen Fächern eher
ungut ist.

• Man ist nur alleine und passt nicht auf,
ergo lernt man absolut garnichts!!

• Man ist schneller abgelenkt wenn
man Zuhause vor dem PC sitzt, man
kommt in keinen richtigen Lernflow, es
ist alles in allem sehr anstrengend da
es vermutlich einfach noch ungewohnt
ist

• Man kann sich schlechter mit Kommi-
litonen austauschen und es fehlt allge-
mein der menschliche Kontakt.

• Man kommt weniger an die frische
Luft, kaum Kontakt zu Kommilitonen,
alleiniges Lernen

• Man sieht sich nicht. Das “studien“-
Feeling geht verloren. Ich mag Online-
Vorlesungen nicht.

• Man wird schneller unkonzentriert und
ist abgelenkter. Ich habe mich für die
Th entschieden aufgrund der schönen
Uni. Mit ausschließlichen online Ver-
anstaltungen hätte ich auch ein Fern-
studium machen können.

• Manche Dozenten haben gar keine Li-
vestream Vorlesungen/Übungen ange-
boten, sondern nur schriftliche Ma-
terialien oder ein paar kurze Audio-
Aufzeichnungen hochgeladen. Live-
stream Vorlesungen/Übungen im vol-
lem Umfang sollten für alle Dozenten
Pflicht sein.

• Mangelnde Internetverbindung und
teils mangelnde Bereitstellung von
Tools über VDI, Gruppenarbeit über
VPN mit Bildschirmsharing erschwert

• Meine dörfliche Wohnlage. Mit einem
6 MBit/s maximal Anschluss ist E-
Learning nur bedingt möglich. Leider
wird in meinem 50 Mann großen Dorf
auch keine Investition ins Netz getä-
tigt.

• Motivation Zuhause (Psychisch sehr
belastend), dort Ruhe zu finden, die
Netzverbindung teilweise, die techni-
schen Möglichkeiten (Matlab, Solid-
Works haben meinen Rechner ziemlich
erschöpft und funktionierten teilweise
eher mäßig und manchmal garnicht)

• Motivation ist niedrig, manche Profes-
soren haben keine Online Vorlesungen
gemacht.

• Motivation zu Hause was zu machen
• Motivationsschwierigkeiten
• Nachfragen an Dozent mit Wartezei-

ten verbunden Fehlen von Lerngrup-
pen Austausch mit anderen Studenten
Private Internetverbindung Schwierig-
keitsgrad von Online-Klausuren Sozia-
le Isolation

• Nachfragen können teilweise schlecht
gestellt werden, persönlicher Bezug
zum Thema und zum Lehrenden fehlt

• Nachteilig ist, dass die Dozenten mehr
Stoff bereitstellen, als in einem Prä-
senzsemster und dass sie bei den Onli-
ne Vorlesungen sehr schnell sind und
man kaum hinterherkommt

• Nicht in allen Modulen hat die Wis-
sensvermittlung der Online-Lehre, der
der Präsenz-Lehre entsprochen. Zu-
dem sind Präsenzveranstaltungen leb-
hafter und man ist motivierter, da man
sich mit anderen Kommolitonen auf
dem Campus befindet.

• Online Lehre geht auch ohne Studium,
ich habe Präsenzlehre erwartet

• Online-Lehre in Ordnung aber wenig
Interaktion. reinen Vorlesungen okay
als Online-Format. aktuelles Semes-
ter geprägt durch Gruppenarbeiten mit
Belegen, Präsentationen und Fallstudi-
en. Einfach schrecklich über Skype o.ä.
arbeiten zu müssen. Ungern nochmal

• Professoren können oft schlecht ein-
schätzen wie viel Arbeit Studenten zu
tun haben, dadurch wird schnell eine
riesige, schwer zu bewältigende Masse
an Arbeit.

• Prüfungsvergleichbarkeit; Schwierig-
keiten bei Abstimmung & Inte-
gration digitaler Lehrmethoden in 
bestehende Veranstaltungskonzepte 
Lehrender (vgl. Belegarbeit “Digi-
talisierung ....“  bei Prof. ...)

• Qualität der Lehre stark beeinträchtigt,
Professoren unter Umständen sehr un-
fexibel, zu viel Selbststudium, es ist
kein Studieren sondern eher ein abar-
beiten, man hat das Gefühl man lernt
nicht wirklich etwas

• Reale Interaktion
• Schlecht vorbereitete Dozenten, un-

geeignetes Material der Dozenten,
schwer zu motivieren, kein Dialog mit
Dozenten und Mitstudenten möglich

• Schlechte Ton Qualität mancher Do-
zenten

• Schlechte Wissensaufnahme in Fä-
chern wie Festigkeitslehre und E tech-
nik. Pflicht Hausaufgaben kosteten Un-
mengen Zeit, welche man nicht mehr
für vor und Nachbereitung anderer Fä-
cher nutzen konnte. Man hätte wenig
Möglichkeiten für Zeitmanagement

• Schlechtere Stoffvermittlung. Labore
und damit verbundene Projektarbeiten
konnten nur sehr erschwert umgesetzt
werden. Persönliches Feedback hat ge-
fehlt. Erhöhter Finanzieller Aufwand
(technische Geräte, Nebenkosten, Es-
sen)

• Schlechtere Wissensaneignung bei Fä-
chern wie Festigkeitslehre und Elektro-
technik

• Schwer Fragen zu stellen. Technische
Probleme bei Dozenten. Praxis Be-
zug fehlt. Schlecht geordneter Tages-
ablauf
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• Schwierige Selbstdisziplin sich von
selbst zum lernen zu bringen, in der
Hochschule können Professoren ver-
ständlicher erklären

• Sich selbst zu disziplinieren! Hat aber
trotz der Kinder funktioniert, der Tag
hat ja schließlich 24 Stunden!

• Soziale Abschirmung und die Ablen-
kungsmöglichkeiten zuhause. Einige
Dozenten können im Präsenzunter-
richt besser unterrichten als im On-
lineunterricht.

• Soziale Komponente und Echtzeit Kon-
takt entfallen

• Stetige Bereitschaft, fehlenden soziale
Interaktion

• Stoff wird nicht auf die selbe Art rü-
bergebracht. Mehr Ablenkung.

• Tagesablauf beschäftigt sich nur mit
Studium,; viele Aufgaben, die es in den
Präsenzveranstaltungen nicht gegeben
hätte, mussten nun fristgerecht gelöst
werden -> dadurch weniger Freizeit

• Technische Probleme, Kommunikation
zum Dozenten manchmal schwierig,

• Verbindungsprobleme bremsen Vorle-
sungen aus. Dozenten scheinen schnell
dazu verleitet, die Studierenden mit
Gruppenarbeiten zu überfluten, um die
Klausuren zu ersetzen. Dadurch hatte
dieses Semester einen deutlich höheren
Zeitaufwand als vorherige.

• Vorlesung im BBB wurden nicht
von allen Dozenten aufgezeichnet. 
Dies wäre sehr wünschenswert gewe-
sen. . . Herr... hat aufgezeich-net, 
Herr ... hat Audiokommen-tare im 
Moodle hinterlassen, Frau... hat nichts 
aufgezeichbet direkter kontakt fehlt

• Vorlesungen die auf Feiertagsgefallen
sind, sollten selbst durchgearbeitet 
werden, Protokolle haben 4x wie nor-
mal gedauert durch online Zusammen-
stellung, Prof.... hat nichts getan!Wie 
soll man das bestehen?

• Wenig Kontakt zu Kommilitonen
• Weniger Interaktivität. Gerade wenn

die Studierenden nicht so begeistert
sind, freiwillig in Online-Vorlesungen
mitzuarbeiten, kann so eine Vorlesung
ziemlich träge sein.

• Weniger Motivation, Nachfragen
schwieriger, Vorlesung eher Monolog
des Dozenten, nicht selbsterklärende
Unterlagen der Dozenten

• Wenn das Internet zu Hause ausfällt,
verpasst man die Vorlesung. Manche
Dozenten sagten uns, dass wir ein
Buch herunter laden sollen und die
Übungen bearbeiten. Es fanden keine
Vorlesungen statt.

• Zu Hause ist es manchmal schwieriger
sich zu fokusieren

• Zu wenig Engagement der Lehrenden,
es fand kaum ein Austausch statt.
Die Arbeit wurde häufig nur von den

Lehrenden auf die Studierenden abge-
wälzt und eine Diskussion/ Nachbe-
sprechung/ Einordnung der Themen
in die Praxis fand häufig nicht statt.

• das selbstständige Motivieren kann
teilweise schwierig sein, aber dadurch,
dass ich irgendwann angefangen ha-
be mit Freunden zusammen zu lernen
ging das eigentlich auch.

• der Workload war wesentlich höher -
nicht vergleichbar mit Präsenzveran-
staltungen

• der soziale Kontakt
• es ist sehr viel Disziplin und Motivati-

on gefragt
• es war insgesamt zu viel, um es zu

Hause zu schaffen
• fehlende Interaktion mit dem Dozen-

ten.
• fehlende Motivation, schlechteres Ler-

nen, fehlendes Verständnis, fehlende
Betreuung

• fehlender Kontakt zu Mitstudierenden
und Dozenten, sowie der enorme Zeit-
aufwand durch erhöhtes Selbsstudium,
reserviertheit einiger weniger Studen-
ten, Verfehlen von Prüfungsthemen
mit tatsächlich gelehrten Stoff

• gemeinsames Lernen (besonders in den
Übungen fehlt) - mehr Zeitaufwand
für Auf- und Nachbereitung - techni-
sche Probleme/Angst vor Internetpro-
blemen bei Online Prüfungen

• geringe Motivation, fehlender persön-
licher Kontakt zu Studierenden, Kom-
militonen, Dozenten, etc. ,Studenten-
leben geht verloren, Spaß am Studium
geht verloren, weniger Stoff bleibt wäh-
rend der Vorlesungen hängen, teilweise
Technikprobleme(gerade anfangs)

• große Motivationsprobleme, fehlender
Austausch mit Anderen (gerade auch
physische Anwesenheit)

• hatte nur Vorteile für mich
• hoher Zeitaufwand
• intensives und zeitaufwendiges Nach-

bereiten, viele Aufgaben nebenbei
• kein Face-to-Face-Austausch v. a. im

Konetxt von Gruppenarbeiten
• keine
• keine Interaktion mit Kommolitonnen

oder Dozenten, der persönliche Kon-
takt fehlt sehr, man nimmt oft nicht
so viel aus den Vorlesungen mit wie in
Präsenzveranstaltungen, Fragen sind
schwerer zu stellen und zu beantwor-
ten

• keine Präsenz, reale Kommunikati-
on mit Lehrenden und Kommilitonen,
Motivations- und Konzentrationsver-
lust

• keine kontrolle der fortschritte
• komplexe übungen dauern mitunter

sehr lange wie z.b mathe, program-
mierung

• langsame Reaktion zu einer Frage an
der Seite des Professors. Internet Sta-
bilität und Geschwindigkeit war proble-
matisch und BBB funktioniert nicht
immer einwandsfrei.

• lehrpersonal nicht ausreichend vorbe-
reitet. manche (einige!) dozenten ha-
ben ihr modul ersatzlos ausfallen las-
sen -> dranhängen von semestern.
aber hey: “onlinelehre funktoniert SU-
PER!!“. es fanden keine vorlesungen
statt. keine einzige in meinem jahrgang

• man lernt deutlich weniger als in der
Präsenzzeit, wenig effizient, teilweise
fand keine einzige Vorlesung in einem
Modul statt was zu keinerlei Wissens-
fortschritt führte

• man muss sich mehr motivieren zu ar-
beiten

• mangelnde Flexibilität und Bereit-
schaft einiger Professoren, sich darauf
einzulassen und die Lehre dahingehend
anzupassen, häufige Terminabsagen,
der ganze Übungsbetrieb (Fächer wie
Mechanik, Informatik, Konstruktion)
ist so ziemlich sinnlos/kaum hilfreic

• permanentes Alleine lernen, kein Aus-
tausch mit den Kommilitonen, keine
richtige Gruppenarbeit, viel zu lange
Zeiten am Laptop, viel zu lange Vorle-
sungszeiten, Konzentrationsprobleme,
Bildschirme ermüden, Viel zu viele
Hausaufgaben, auch am Laptop.

• persönliche Treffen mit Studenten und
Professoren wären für Diskussionen
besser gewesen. Zusammengehörige-
keitsgefühl wurde nicht entwickelt.
(Wir kennen uns nicht)

• persönlicher Kontakt fehlt, abhängig
von Server und Internet

• schlechtere Stoffvermittlung, Labore
fanden nicht statt wie sie sollten und
ihre daraus resultierenden Erkenntnisse
fehlen fürs Stoffverständnis. Erhöhter
finanzieller Aufwand für Studierenden
(technische Geräte, Strom, Wasser, Es-
sen. . . )

• schlechtere Stoffvermittlung, kein di-
rektes Feedback, Vereinsamung

• schwierig Information zu wahrneh-
men; Konzentrationsvermögen fällt;
BigBlueBotton wurde manchmal ge-
stottert; Problemen mit Zugang wegen
Internetverbindung

• schwierige Gruppenarbeiten, tlw. chao-
tische Vorlesungen

• schwierigere Kommunikation mit Leh-
renden (direktes Gespräch häufig bes-
ser bei Nachfragen)

• sich selbst motivieren stetig etwas zu
machen

• soziale Isolation; teilweise gar nicht
erreichbare Professoren; Planung
von Präsenzlaboren und Online-
Vorlesungen, die sich überschnitten
haben; teilw. nicht vorhandene Vorle-
sungen; erschwerte Gruppenarbeiten,
Zeitaufwand und mehr Kosten, da
keine Mensa
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• uneffektive Lehrveranstaltungen; Do-
zenten halten sich nicht an die nor-
malen Zeiten und Regelungen; Nach-
fragen und interaktives Lernen fehlt
komplett bzw. werde erschwert

• unpersönlichkeit, Technische Fähigkei-
ten der Dozenten (nicht immer gut),
hohe Serverauslastung, technik wird
vorausgesetzt

• wenig Austausch mit anderen Studie-
renden

• wenig Kontakt zu Kommilitonen zurm
persönlichen Austausch (vor allem für
die Prüfungsvorbereitung)

• wenig Möglichkeiten wurden genutzt,
keine Aufnahmen, schlechte Internet-
verbindungen (von Dozenten und Stu-
denten), schwer sich Inhalte komplett
nur auf Skriptgrundlage ohne Vorlesun-
gen(auch online teilweise nicht in den
Modulen genutzt) allein beizubringen

• weniger Kontakt zu Lehrenden und
Kommilitonen, in Onlineformaten grö-
ßere Hürde Fragen zu stellen, in On-
lineformaten keine Mimik und Gestik,
Lehrende teilweise schlechter erreich-
bar, teilweise fehlender Tagesrythmus,
mehr Selbstorganisation/Disziplin nö-
tig

• zu Hause gibt es mehr Ablenkung, so-
dass man nicht immer konzentriert da-
bei ist

• zu kurze und noch langweiligere Vor-
lesungen

• zu viel Ablenkung zuhause, schwer kon-
zentriert bei den Vorlesungen zu blei-
ben, Voresungen waren meist Mono-
log ohne Zwischenfragen des Vortra-
genden, steht qualitativ hinter Päsenz-
veranstatungen, zu viele Aufgaben für
einen alleine, das sonst Gruppenarbeit

• zu viel Input, Zeitaufwand, Man muss
bei Fragen außerhalb des Livestreams

auf eine Antwort warten, Präsenzbe-
trieb viel besser

• zu viele Aufgaben, ein hoher Mehr-
Aufwand durch Umwandlung von Klau-
suren in komplexe Seminararbeiten,
kein persönlicher Kontakt mit den
Mitstudierenden/ mit den Professo-
ren/innen, man befindet sich quasi die
ganze Zeit “in der Uni“, zuhause =
Uni

• Überlastung des BBB, WLAN-
Störungen, das soziale Miteinander
vor Ort,

• Übermittlung des Lernstoffes ist online
schlechter greifbar. Technische Proble-
me. Einsames Arbeiten von zu Hause.

• Übungen nur Online -> Nachfra-
gemöglichkeiten sind daher einge-
schränkter, teils nicht stattfindende La-
bortermine aufgrund mangelnder Ka-
pazitäten

Powered by Sociolutions QUAMP
https://www.sociolutions.de

21

https://www.sociolutions.de

	1 Online-Studium im Sommersemester 2020
	1.1 Wie zufrieden waren die Studierenden mit dem Online-Semester?
	1.2 Zufriedenheit in den Bachelorstudiengängen
	1.3 Zufriedenheit in den Masterstudiengängen
	1.4 Online-Studium und /oder Präsenz-Studium?
	1.5 Inwieweit fanden die Lehrveranstaltungen regelmäßig statt?
	1.6 Regelmäßigkeit der Lehrveranstaltungen in den Bachelorstudiengängen
	1.7 Regelmäßigkeit der Lehrveranstaltungen in den Masterstudiengängen
	1.8 Erreichbarkeit der Lehrenden
	1.9 Lehrmaterialien
	1.10 Welche Online-Lehrformate wurden eingesetzt?
	1.11 Was sind für die Studierenden die größten Vorteile der Online-Lehre?
	1.12 Was sind für die Studierenden die größten Nachteile der Online-Lehre?
	1.13 Ergebnisse für Studiengänge

	2 Beschreibung der Stichprobe
	2.1 Beteiligung
	2.2 Abbrüche

	3 Häufigkeitstabellen und Kommentare
	3.1 Ihr Studiengang
	3.1.1 Bitte teilen Sie uns zuerst mit, in welchem Studiengang Sie studieren:
	3.1.2 Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Bachelor) aus der Liste:
	3.1.3 Bitte wählen Sie Ihren Studiengang (Master) aus der Liste:
	3.1.4 Alles in Allem, wie zufrieden waren Sie mit diesem Semester?

	3.2 Durchführung der Lehre
	3.2.1 Meine Lehrveranstaltungen fanden in dieser Form statt:
	3.2.2 Wenn Sie Online-Lehre und Präsenzveranstaltungen an einem Tag hatten, wie verlief der Wechsel zwischen den Einheiten?
	3.2.3 Die Lehrveranstaltungen fanden regelmäßig statt:
	3.2.4 Die Lehrenden waren online für Nachfragen gut erreichbar:

	3.3 Lehrmaterialien und Lehrformate
	3.3.1 Die Lehrenden haben geeignete Lehrmaterialien zur Verfügung gestellt:
	3.3.2 Welche der folgenden Online-Lehrformate wurden genutzt?


	4 Ihre Anmerkungen zur Online-Lehre im Sommersemester
	4.1 Welches sind für mich die größten Vorteile der Online-Lehre?
	4.2 Welches sind für mich die größten Nachteile der Online-Lehre?




